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Fletschenfest „Im Grund“ in Hahnbuche
Viel Programm zum 40-jährigen Jubiläum

Spannende Wettkämpfe und zünftiges Dorffest vom 29. bis 31. AugustSpannende Wettkämpfe und zünftiges Dorffest vom 29. bis 31. AugustSpannende Wettkämpfe und zünftiges Dorffest vom 29. bis 31. AugustSpannende Wettkämpfe und zünftiges Dorffest vom 29. bis 31. AugustSpannende Wettkämpfe und zünftiges Dorffest vom 29. bis 31. August
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 14. bis 29. August
15.15.15.15.15. - 17. - 17. - 17. - 17. - 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Heidberg
Schützenfest HeidbergSchützenfest HeidbergSchützenfest HeidbergSchützenfest HeidbergSchützenfest Heidberg
Schützenplatz. VA: Schützenverein
Heidberg 1953 e.V.
16.16.16.16.16.     August,August,August,August,August, K K K K Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof, KräuterKräuterKräuterKräuterKräuter-----
workshop auf dem Kworkshop auf dem Kworkshop auf dem Kworkshop auf dem Kworkshop auf dem Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof.....
14-18 Uhr, Konradshofer Straße
1. Binden eines Kräuterbuschen.
Anmeldung erforderlich:
0170-3432744 oder
fritschelke@web.de. Kosten: 50 €
pro Pers. inkl. Getränke, Skript,
Pause mit Kaffee und Kuchen. (Bei
einzelnen Workshops können zu-
sätzliche Materialkosten anfal-
len.) VA: Frau Fritsch (Phytaro dipl.
Kräuterfachfrau, heimisch Ethno-
medizin)
17.17.17.17.17.     August,August,August,August,August, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, ImkImkImkImkImkert-ert-ert-ert-ert-
reffenreffenreffenreffenreffen
10-12 Uhr, ‚Denklinger Hof‘, Haupt-
straße 25. Interessierte sind will-
kommen. VA: Imkerverein Reichs-
hof-Odenspiel,
Tel.: 02296 9999034,
www.imkerverein-reichshof.de
17.17.17.17.17.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Bauern-Bauern-Bauern-Bauern-Bauern-
hofmuseum.hofmuseum.hofmuseum.hofmuseum.hofmuseum. 13:30-17 Uhr, Reichs-
hofstraße 20. Öffnung auch der

Heimatstube mit Kaffee und Ku-
chen. Eintritt frei. VA: Heimatver-
ein Eckenhagen e.V.
17.17.17.17.17.     August,August,August,August,August, Eckenhagen, KKKKKulturulturulturulturultur-----
spaziergangspaziergangspaziergangspaziergangspaziergang
14-15:30 Uhr, Treffpunkt: Kur- &
Touristinfo Reichshof, Reichshof-
straße 30.Mit vielfältigen Sehens-
würdigkeiten, eine spannende
Kombination aus Kunst, Ge-
schichte und regionaler Tradition.
Ein kostenfreies Angebot; Anmel-
dung erforderlich: 02265 470 oder
kurverwaltung@reichshof.de bis 2
Tage vor der Führung. VA: Sarah-
Sophie Riedel in Zusammenarbeit
mit der Kur- & Touristinfo Reichs-
hof
17.17.17.17.17.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, KKKKKonzertonzertonzertonzertonzert
in der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehr
in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“
15-16 Uhr, Kurpark, Zöper Weg.
Die Blasmusikfreunde Olpe ge-
stalten das einstündige Konzert
an diesem Nachmittag. Eintritt
frei. VA: Kur- und Touristinfo
Reichshof, Tel.: 02265 9425
18.18.18.18.18.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, „Y„Y„Y„Y„Yogaogaogaogaoga
mit Margit“mit Margit“mit Margit“mit Margit“mit Margit“
19-20:30 Uhr, auf dem Platz der

Kulturkantine, fußläufig zum
„monte mare“. Mit Margit Drift-
meier; für Anfänger wie Fortge-
schrittene. Ein kostenfreies An-
gebot. Bei Regen: Nordic Walking.
VA: Margit Driftmeier,
https://yoga-fuer-alle-mit-margit.
jimdosite.com/
19.19.19.19.19.     August,August,August,August,August, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag „Spit-ag „Spit-ag „Spit-ag „Spit-ag „Spit-
ze bei Hitze“ - Das hitzerobusteze bei Hitze“ - Das hitzerobusteze bei Hitze“ - Das hitzerobusteze bei Hitze“ - Das hitzerobusteze bei Hitze“ - Das hitzerobuste
HausHausHausHausHaus..... 18 Uhr. Der Vortrag (kos-
tenfrei) findet über zoom statt.
Anmeldedaten sowie weitere In-
formationen unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
20.20.20.20.20.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Senio-Senio-Senio-Senio-Senio-
renclub Eckenhagen - Grillfest.renclub Eckenhagen - Grillfest.renclub Eckenhagen - Grillfest.renclub Eckenhagen - Grillfest.renclub Eckenhagen - Grillfest. 15-
17 Uhr, Ev. Gemeindehaus.
VA: Seniorenclub Eckenhagen,
Tel.: 02265 9572
20.20.20.20.20.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, RepairRepairRepairRepairRepair-----
Café.Café.Café.Café.Café. 16-18 Uhr. Für das Repair-
Café ist eine Anmeldung notwen-
dig; per E-Mail an hallo@ecken
hagen-unverpackt.de. VA: Ecken-
hääner Lädchen e.V.
21.21.21.21.21.     August,August,August,August,August, Mittelagger, FFFFFrische-rische-rische-rische-rische-
markt.markt.markt.markt.markt. 09:30-13 Uhr, Auf dem Dorf-
platz. VA: IG Dorf- und Spielplatz
Mittelagger e.V.
21.21.21.21.21.     August,August,August,August,August, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag „Son-ag „Son-ag „Son-ag „Son-ag „Son-
nenstrom vom Dach“nenstrom vom Dach“nenstrom vom Dach“nenstrom vom Dach“nenstrom vom Dach“
18 Uhr. Der Vortrag (kostenfrei)
findet über zoom statt. Anmelde-
daten sowie weitere Informatio-
nen unter
https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale NRW
22.22.22.22.22.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Grill &Grill &Grill &Grill &Grill &
Chill: BBQ im Saunagarten.Chill: BBQ im Saunagarten.Chill: BBQ im Saunagarten.Chill: BBQ im Saunagarten.Chill: BBQ im Saunagarten. mon-
te mare Eckenhagen. Der Sauna-
garten des wird zur Summer-
lounge mit Essen vom Grill und
mit besonderem Aufgusskonzept.
VA: monte mare Reichshof-Ecken-
hagen, Tel.: 02265 997400
22.22.22.22.22.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, WWWWWeitereitereitereitereiter-----
kommen mit eigenen künstleri-kommen mit eigenen künstleri-kommen mit eigenen künstleri-kommen mit eigenen künstleri-kommen mit eigenen künstleri-
sche sche sche sche sche Arbeiten.Arbeiten.Arbeiten.Arbeiten.Arbeiten. 15-18:30 Uhr, Ro-
dener Platz 4.
Angefangene, eigene Arbeiten mit
Hilfe der Dozentin Luise Freitag-
Badenhausen fertigstellen. Kurs-
gebühr pro TN: 60 €, ggf. zusätz-
lich Kosten für Farben. VA: Luise
Freitag-Badenhausen,
info@atelier-lfb.de
22.22.22.22.22.     August,August,August,August,August, Schalenbach Schalenbach Schalenbach Schalenbach Schalenbach, Förs-Förs-Förs-Förs-Förs-

terwterwterwterwterwanderung an der anderung an der anderung an der anderung an der anderung an der Wiehltal-Wiehltal-Wiehltal-Wiehltal-Wiehltal-
sperresperresperresperresperre..... 17-20 Uhr, Treffpunkt:
Wanderparkplatz Wiehltalsperre,
Schalenbacher Weg. „Über verbo-
tene Wege entlang der Wiehltal-
sperre“ - Mit dem hiesigen Förs-
ter erkundet man die „verbote-
nen“ - nicht öffentlich zugängli-
chen - Wege im Gebiet der Wiehl-
talsperre. Kosten: 5 € pro Pers.,
Kinder kostenfrei. Anmeldung er-
forderlich: 02265 470 oder
kurverwaltung@reichshof.de.
(Eine Anfahrtsskizze wird bei Be-
darf zugeschickt.) VA: Regional-
forstamt Rhein-Erft-Sieg
22.22.22.22.22.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Orgel-Orgel-Orgel-Orgel-Orgel-
kkkkkonzert.onzert.onzert.onzert.onzert. 20 Uhr, Kirchbergstr. 4.
Im Rahmen der Konzertreihe 2025
in der Ev. Barockkirche: Orgelkon-
zert mit Johannes Klüser, Köln /
Holpe. Tickets an der Abendkas-
se: 10 € Erw.; 7 € erm.; 15 €
Fam.karte. Weitere Informationen
sowie Audio- und Videomitschnit-
te unter https://barockorgel-
eckenhagen.de/.
VA: Ev. Kirchengemeinde Ecken-
hagen, Ev. Kirchenkreis An der
Agger, Tel.: 02265 205
23.23.23.23.23.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, OutdoorOutdoorOutdoorOutdoorOutdoor
FitnessFitnessFitnessFitnessFitness..... 10-11 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Kurpark, Zöper Weg.
Übungen für jeden, verbunden mit
einer schnellen Walking Runde.
Kosten: 5 € pro Pers.
Anmeldung erforderlich unter Tel.
0151 22738685 oder per E-Mail
an monika-mattes@gmx.de. Bei
Starkregen und Kälte unter 5 Grad
entfällt die Outdoorfitness. VA:
Monika Pflieger in Zusammenar-
beit mit der Kur- & Touristinfo
Reichshof
23.23.23.23.23.     August,August,August,August,August, K K K K Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof, KräuterKräuterKräuterKräuterKräuter-----
führung auf dem Kführung auf dem Kführung auf dem Kführung auf dem Kführung auf dem Konronronronronradshofadshofadshofadshofadshof.....
14:30-16 Uhr,
Konradshofer Straße 1.
Kosten: 10 € pro Pers. (Gruppen-
rabatte möglich); Anmeldung er-
forderlich: 0170-3432744 oder
fritschelke@web.de. VA: Elke
Fritsch, Phytaro dipl. Kräuterfach-
frau, heimische Ethnomedizin
23.23.23.23.23.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, BiergarBiergarBiergarBiergarBiergar-----
ten und Zeitreise in der Linie Eins:ten und Zeitreise in der Linie Eins:ten und Zeitreise in der Linie Eins:ten und Zeitreise in der Linie Eins:ten und Zeitreise in der Linie Eins:
„Morrissey kam nur bis Gum-„Morrissey kam nur bis Gum-„Morrissey kam nur bis Gum-„Morrissey kam nur bis Gum-„Morrissey kam nur bis Gum-
mersbach“mersbach“mersbach“mersbach“mersbach“
ab 18 Uhr, fußläufig zum „monte
mare“, Hahnbucher Str. 21. VA:
Kulturkantine Oberberg e.V.,
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„Ein Immobilienverkauf kann 
wundervoll sein, ist jedoch auch 
oft mit Wehmut verbunden.“

Verkaufen Sie 

Ihre Immobilie mit 

einem guten Gefühl 

durch meinen 

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

www.kulturkantine-oberberg.de
24.24.24.24.24.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, ‚Flow-‚Flow-‚Flow-‚Flow-‚Flow-
markt‘markt‘markt‘markt‘markt‘
11-17 Uhr, fußläufig zum „monte
mare“, Hahnbucher Str. 21. Regi-
onale Künstler, Kunsthandwerker,
Händler, Musiker. An der Kultur-
kantine Oberberg. Eintritt frei.
Wer mitmachen möchte, darf
gerne Kontakt aufnehmen. VA:
Kulturkantine Oberberg e.V., htt-
ps://kulturkantine-oberberg.de/
24.24.24.24.24.     August,August,August,August,August, Ohlhagen Ohlhagen Ohlhagen Ohlhagen Ohlhagen, PlanwPlanwPlanwPlanwPlanwa-a-a-a-a-
genfahrt ab dem Pferdehof Ha-genfahrt ab dem Pferdehof Ha-genfahrt ab dem Pferdehof Ha-genfahrt ab dem Pferdehof Ha-genfahrt ab dem Pferdehof Ha-
ckckckckckeeeee..... 14 Uhr, Treffpunkt: Pferdehof
Hacke, Auf dem Nußerlen 1. Zwei-
stündige Planwagenfahrt. Ange-
bot zurück auf dem Pferdehof:
frisch gebackene Bergische Waf-
feln mit heißen Kirschen und Sah-
ne. Kosten: 20 € Erw.; 15 € Ki.
(Preis inkl. Planwagenfahrt & 1
Bergische Waffeln mit Kirschen
und Sahne & 1 Tasse Kaffee/Tee/
Kakao) Weitere Informationen und
Anmeldung beim Pferdehof Hacke:
02261 77613.
VA: Pferdehof Hacke
24.24.24.24.24.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, KKKKKonzertonzertonzertonzertonzert

in der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehrin der Reihe „Kurkonzerte & mehr
in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“in Reichshof“
15-16 Uhr, Kurpark, Zöper Weg.
„Sound of Scotland Pipes and
Drums“ das erste Mal zu Gast in
Eckenhagen. Eintritt frei. VA: Kur-
und Touristinfo Reichshof,
Tel.: 02265 9425
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Sport-Sport-Sport-Sport-Sport-
abzeichen-Tabzeichen-Tabzeichen-Tabzeichen-Tabzeichen-Trrrrraining 2025.aining 2025.aining 2025.aining 2025.aining 2025. 18-20
Uhr, Elektrisola-Sportpark.
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Jeder  Jeder  Jeder  Jeder  Jeder TTTTTeilnehmer musseilnehmer musseilnehmer musseilnehmer musseilnehmer muss
sich eigenständig registrieren un-sich eigenständig registrieren un-sich eigenständig registrieren un-sich eigenständig registrieren un-sich eigenständig registrieren un-
ter wwwter wwwter wwwter wwwter www.sportabzeichen-.sportabzeichen-.sportabzeichen-.sportabzeichen-.sportabzeichen-
digital.dedigital.dedigital.dedigital.dedigital.de..... Ansprechpartnerin: Pe-
tra Rath, Tel.: 0171 6768860
25.25.25.25.25.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, „Y„Y„Y„Y„Yogaogaogaogaoga
mit Margit“mit Margit“mit Margit“mit Margit“mit Margit“
19-20:30 Uhr, auf dem Platz der
Kulturkantine, fußläufig zum
„monte mare“. Mit Margit Drift-
meier; für Anfänger wie Fortge-
schrittene. Ein kostenfreies An-
gebot. Bei Regen: Nordic Walking.
VA: Margit Driftmeier,
https://yoga-fuer-alle-mit-margit.
jimdosite.com/
27.27.27.27.27.     August,August,August,August,August, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, Hand-Hand-Hand-Hand-Hand-
arbeiten bei Kaffee oder arbeiten bei Kaffee oder arbeiten bei Kaffee oder arbeiten bei Kaffee oder arbeiten bei Kaffee oder TTTTTeeeeeeeeee

16-18 Uhr, Eckenhääner Lädchen,
Reichshofstraße 36. Nachmittags-
aktivität für alle, die gerne in der
Gemeinschaft kreativ sind.
VA: Eckenhääner Lädchen e.V.
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, Wildbergerhütte, Re-Re-Re-Re-Re-
pair Café pair Café pair Café pair Café pair Café WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
15-17 Uhr, Lia Zentrum. VA: Moni-
ka Gries, Tel.: 02297 1286
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, Sterzenbach Sterzenbach Sterzenbach Sterzenbach Sterzenbach, Offe-Offe-Offe-Offe-Offe-
nes Dorfhausnes Dorfhausnes Dorfhausnes Dorfhausnes Dorfhaus
18-21 Uhr Dorfhaus, Im Erleng-
rund 2. VA: Verein der Bürger- und
Gartenfreunde e.V. Sterzenbach/
Schneppenhurth
29.29.29.29.29. bis 31. bis 31. bis 31. bis 31. bis 31.     August,August,August,August,August, Hahnbuche,
Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-Dorf-/Fletschenfest in Hahnbu-

chechechecheche.....     Auf dem Dorfplatz.Auf dem Dorfplatz.Auf dem Dorfplatz.Auf dem Dorfplatz.Auf dem Dorfplatz. Jubilä-
ums-Dorf- und Fletschenfest: 40
Jahre Dorfgemeinschaft im Grund
e.V. 1985.
VA: Dorfgemeinschaft im Grund
e.V. 1985, Tel.: 0170 4815789
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Ausbildung erfolgreich beendet
Herzlichen Glückwunsch

Neue Auszubildende bei der Gemeinde Reichshof

Ronja Ostermann (Mitte) hat ihre Ausbildung abgeschlossen und wird zukünftig im ImmobilienmanagementRonja Ostermann (Mitte) hat ihre Ausbildung abgeschlossen und wird zukünftig im ImmobilienmanagementRonja Ostermann (Mitte) hat ihre Ausbildung abgeschlossen und wird zukünftig im ImmobilienmanagementRonja Ostermann (Mitte) hat ihre Ausbildung abgeschlossen und wird zukünftig im ImmobilienmanagementRonja Ostermann (Mitte) hat ihre Ausbildung abgeschlossen und wird zukünftig im Immobilienmanagement
arbeiten.arbeiten.arbeiten.arbeiten.arbeiten.

In diesem Sommer hat die Aus-
zubildende Ronja Ostermann
ihre 3-jährige Ausbildung bei
der Gemeinde Reichshof mit
Erfolg beendet.
Bürgermeister Rüdiger Gennies
freute sich, der Absolventin
zum erfolgreichen Abschluss
ihrer Ausbildung zu gratulieren
und die gute Leistung mit ei-
nem Geschenkgutschein zu ho-
norieren.
Ronja Ostermann hat während
ihrer Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten ver-
schiedene Abteilungen des Rat-
hauses durchlaufen und dabei
die vielfältigen Aufgaben einer
Kommunalverwaltung kennen-
gelernt.
Den theoretischen Teil absol-
vierte sie sowohl am Rheini-
schen Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung als auch in

der Berufsschule in Köln. Nach
der Ausbildung wird Ronja Os-
termann in der Abteilung III/60

- Immobilienmanagement tätig
sein.
Wir gratulieren ihr ganz herz-

lich und wünschen ihr alles er-
denklich Gute für die Zukunft
und viel Erfolg.

Am Tag seines 50-jährigen Dienstjubiläums begrüßte Bürgermeister Rüdiger Gennies Saskia Grundwald,Am Tag seines 50-jährigen Dienstjubiläums begrüßte Bürgermeister Rüdiger Gennies Saskia Grundwald,Am Tag seines 50-jährigen Dienstjubiläums begrüßte Bürgermeister Rüdiger Gennies Saskia Grundwald,Am Tag seines 50-jährigen Dienstjubiläums begrüßte Bürgermeister Rüdiger Gennies Saskia Grundwald,Am Tag seines 50-jährigen Dienstjubiläums begrüßte Bürgermeister Rüdiger Gennies Saskia Grundwald,
Lukas Kern und Dean Lion Nöltgen als Nachwuchskräfte.Lukas Kern und Dean Lion Nöltgen als Nachwuchskräfte.Lukas Kern und Dean Lion Nöltgen als Nachwuchskräfte.Lukas Kern und Dean Lion Nöltgen als Nachwuchskräfte.Lukas Kern und Dean Lion Nöltgen als Nachwuchskräfte.

Anfang August durfte Bürger-
meister Rüdiger Gennies gleich
drei neue Kolleg*innen zum
Ausbildungsstart bei der Ge-
meinde Reichshof begrüßen.
Saskia Grunwald und Dean Lion
Nöltgen werden während ihrer
praktischen Ausbildung zur/zum
Verwaltungsfachangeste l l ten
verschiedene Abteilungen der
Gemeindeverwaltung durchlau-
fen, um einen umfangreichen
Einblick in die Verwaltungspra-
xis zu erhalten.
Die Theorie wird den beiden
neuen Auszubildenden am Rhei-
nischen Studieninstitut, sowie
am Berufskolleg in Köln vermit-
telt.
Frau Grunwald wird ihren ers-
ten Ausbildungsabschnitt in der
Abteilung III/32 - Sicherheit
und Ordnung, Personenstands-
wesen, Bürgerbüro durchlaufen
und Herr Nöltgen wird zu Be-
ginn der Ausbildung die Abtei-
lung II/20 - Finanzen kennen-
lernen.
Ebenfalls hat Lukas Kern seine
Ausbildung zum Straßenwärter
bei der Gemeinde Reichshof
begonnen. Herr Kern wird als

neuer Auszubildender des Bau-
betriebshofes in Brüchermüh-
le, in seinem praktischen Ab-
schnitt die verschiedenen Ko-

lonnen des Baubetriebshofes
begleiten.
Der Theorieunterricht wird Lu-
kas Kern am Berufskolleg für

Technik in Siegen vermittelt.
Wir wünschen unseren Nach-
wuchskräften einen guten Start
und viel Erfolg.
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Ausbildungsplatz für 2026
Wir suchen Nachwuchs
Du planst deinen Einstieg in das
Berufsleben und suchst einen in-
teressanten und abwechslungs-
reichen Ausbildungsplatz?
Dann bist du bei uns genau rich-
tig. Wir bieten dir ab 1. August
2026 eine Ausbildung zum/zur
Verwaltungsfachangestellten (m/
w/d)
Die Voraussetzung ist mindestens
ein erfolgreicher Fachoberschul-
abschluss. Die Ausbildungsdauer
beträgt 3 Jahre.
Wir bieten dir:
• eine Vollzeitstelle (39 Stun-

den pro Woche im Gleitzeit-
system)

• 30 Tage Urlaub, am 24.12. &
31.12. bezahlte Freistellung

• eine attraktive Vergütung
nach TVAöD (Brutto)
o 1. Ausbildungsjahr:

1.293,26 €
o 2. Ausbildungsjahr:

1.343,20 €
o 3. Ausbildungsjahr:

1.389,02 €
o Einstiegsgehalt:

min. 3.038,99 €
• eine gute Übernahmepers-

pektive bei erfolgreichem Ab-
schluss der Ausbildung

• die Vorzüge einer Jahresson-
derzahlung (Weihnachtsgeld)

• jährlicher Lernmittelzu-
schuss, Fahrtkostenerstat-
tung zur Berufsschule &
überbetrieblichen Ausbil-
dung und Abschlussprämie
bei erfolgreich abgeschl.
Ausbildung

• eine zusätzliche Betriebsren-
te der Rheinischen Versor-
gungskassen

• betriebliches Gesundheitsma-
nagement

Bitte bewirb dich bis zum
30.09.2025 entweder online über
das Internetportal
www.interamt.de (Stellen-ID:
1342001) oder mit deinen aussa-

gekräftigen Bewerbungsunterla-
gen per E-Mail an
personal@reichshof.de.

Seit einem halben Jahrhundert im Dienst
50-jähriges Dienstjubiläum von Bürgermeister Rüdiger Gennies

Sarah Schmidt (li.) würdigte das Schaffen von Bürgermeister Rüdiger Gennies. Als „Überraschungsgast“Sarah Schmidt (li.) würdigte das Schaffen von Bürgermeister Rüdiger Gennies. Als „Überraschungsgast“Sarah Schmidt (li.) würdigte das Schaffen von Bürgermeister Rüdiger Gennies. Als „Überraschungsgast“Sarah Schmidt (li.) würdigte das Schaffen von Bürgermeister Rüdiger Gennies. Als „Überraschungsgast“Sarah Schmidt (li.) würdigte das Schaffen von Bürgermeister Rüdiger Gennies. Als „Überraschungsgast“
gratulierte Ehefrau Petra. Kämmerer Gerd Dresbach und Personalratsvorsitzende Andrea Engelbert schlossengratulierte Ehefrau Petra. Kämmerer Gerd Dresbach und Personalratsvorsitzende Andrea Engelbert schlossengratulierte Ehefrau Petra. Kämmerer Gerd Dresbach und Personalratsvorsitzende Andrea Engelbert schlossengratulierte Ehefrau Petra. Kämmerer Gerd Dresbach und Personalratsvorsitzende Andrea Engelbert schlossengratulierte Ehefrau Petra. Kämmerer Gerd Dresbach und Personalratsvorsitzende Andrea Engelbert schlossen
sich ansich ansich ansich ansich an

Am 01. August 2025 konnte Bür-
germeister Rüdiger Gennies auf
eine 50-jährige Tätigkeit bei der
Gemeinde Reichshof zurückbli-
cken.
An diesem besonderen Tag wur-
de Rüdiger Gennies mit einer
kleinen Feierstunde gemeinsam
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen seines Fachbereiches, den
Abteilungsleiterinnen und Ab-
teilungsleitern des Rathauses,
sowie seiner Ehefrau, über-
rascht. Seine allgemeine Vertre-
terin Sarah Schmidt gratulierte
ihm zu diesem außergewöhnli-
chen Ereignis ganz herzlich und
ließ in ihrer Ansprache so man-
che Begebenheit Revuer passie-
ren.
Rüdiger Gennies begann im Jahr
1975 seine Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten bei
der Gemeinde Reichshof. An-
schließend war er als Sachbear-
beiter in der Hauptabteilung tä-
tig und meisterte nebenbei den
Angestelltenlehrgang I und II.
Seit Juni 1986 übernahm Rüdi-
ger Gennies die Leitung der Fi-
nanzabteilung und war stellver-
tretender Gemeindekämmerer,
ehe er knapp 14 Jahre später,
Kämmerer der Gemeinde
Reichshof und zeitgleich Fach-
bereichsleiter von Fachbereich I
wurde. Das Amt des Bürgermeis-

ters nimmt er seit dem
21.10.2009 wahr.
Wir schließen uns mit vielen wei-

teren Gratulanten den Glückwün-
schen ebenfalls ganz herzlich an
und wünschen Rüdiger Gennies

für die Zukunft, sowie für die ver-
bleibenden drei Monate seiner
Amtszeit, alles Gute.



Reichshofkurier | 49. Jahrgang | Nr. 16 | Donnerstag, 14. August 2025 | Kw 33 | reichshof-kurier.de/e-paper6

Baustelle: Zufahrt neuer Aldi-Markt

Aufdruck auf Wahlbenachrichtigungen
Für Blinde und Sehbehinderte

Zur Eröffnung des neuen Aldi-
Marktes in Wildbergerhütte ist der
Bau einer dortigen Abbiegespur
erforderlich.
Die Baumaßnahme in der Straße
„In der Heide“ und im Bereich
Falkenweg / Gewerbestraße er-

folgt seit dem 11.08.2025.
Die Arbeiten werden mit einer 4-
phasigen Lichtsignalanlage durch-
geführt.
Im zweiten Abschnitt der Maß-
nahme muss der Gehweg in Rich-
tung Wildbergerhütte gesperrt

werden. Die Umleitung für die Fuß-
gänger erfolgt über die Straße
Kahlenberg.
Um die Deckensanierung der Fahr-
bahn abschließend durchführen
zukönnen, muss die Landstraße
351 (In der Heide) an mindestens

zwei Wochenenden vollgesperrt
werden. Die Daten der Vollsper-
rung stehen zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht fest. Eine recht-
zeitige Information darüber erfolgt
auf der Homepage der Gemeinde:
www.reichshof.de.

Die Rufnummer für „Auskünfte zu
Hilfsmitteln für Blinde und Sehbe-
hinderte“ lautet wie folgt lautet:

0800 000 9671. 0800 000 9671. 0800 000 9671. 0800 000 9671. 0800 000 9671. Diese Rufnum-
mer wird auch auf die Wahlbenach-
richtigungen gedruckt. Bürgerinnen

und Bürger, die erblilndet sind oder
eine Sehbehinderung haben, erhal-
ten unter dieser Rufnummer wei-

tergehende Hilfe. Als Angehöriger
informieren Sie bitte den Betroffe-
nen über dieses Angebot.

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert
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Bekanntmachung
Ich beabsichtige, die Widmung der in dem beiliegenden Lageplan
„Anlage 1 zur Bekanntmachung über die Ankündigung der beabsich-
tigten Einziehung eines Wirtschaftsweges in Wildbergerhütte“ ge-
kennzeichneten Fläche des nachfolgend aufgeführten Wirtschaftswe-
ges in Wildbergerhütte einzuziehen:
Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung Gemarkung Wildberg-Erdingen,Wildberg-Erdingen,Wildberg-Erdingen,Wildberg-Erdingen,Wildberg-Erdingen, Flur 5, Flur 5, Flur 5, Flur 5, Flur 5, Flurstück Nr Flurstück Nr Flurstück Nr Flurstück Nr Flurstück Nr..... 732 teilweise 732 teilweise 732 teilweise 732 teilweise 732 teilweise
Bevor ich das Einziehungsverfahren einleite, möchte ich allen Betrof-
fenen einen Monat lang Gelegenheit geben, beim Bürgermeister der
Gemeinde Reichshof, Hauptstr. 12, 51580 Reichshof-Denklingen, Ein-
wände zu erheben. Die Frist beginnt mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung. Ansprechpartnerin ist Anja Valbert, Zimmer 109,
Tel.: 02296 801 119.

Denklingen, 24.07.2025
Gemeinde Reichshof
Der Bürgermeister
gez.
Gennies
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Soziale
Politik für
Dich.

Soziale
Politik für
Dich.

AM 14.09.
veränderungin oberberg

WÄHLEN!

Dr. Sven Lichtmann als Landrat

Jung und nah dran

“Ich will den Kreis neu

aufstellen: auf Augenhöhe mit

den Menschen und als solida-

rischer Partner der Kommunen.

Das bedeutet: Keine 100

Millionen Euro für einen

überzogenen Glaspalast der

Kreisverwaltung, sondern mehr

Geld für gute Kitas und

Schulen, bezahlbaren Wohn-

raum, eine flächendeckende

ärztliche Versorgung und einen

verlässlichen, klima-

freundlichen Nahverkehr.”

www.svenlichtmann.de

Lasst uns gemeinsam
Oberberg gestalten!DDDr Sven Lichtmann als LandratDr.rr Sven

www.svenlichtmann.de

Lasst uns gemeinsam
Oberberg gestalten!

gg

Schützenfest in Heidberg
Gefeiert wird vom 15. bis 17. August
Morgen geht es los!Morgen geht es los!Morgen geht es los!Morgen geht es los!Morgen geht es los! Am Freitag,
15. August, ab 15 Uhr feiert der
jüngste Nachwuchs mit der Kin-
derbelustigung den traditionellen
Schützenfestbeginn. Spannend
wird der Wettkampf um den Titel
der Kinderschützenkönigin oder
des Kinderschützenkönigs werden,
den der Verein in diesem Jahr mit
seinem neuen Lichtpunktgewehr
austragen wird.
Am Abend lädt die Schützenjugend
zur Zeltparty ein. Zu Beginn um 20
Uhr findet das Haldengeier-Schie-
ßen für jedermann statt: Zielen,
treffen, feiern und 100 Biermarken
gewinnen! Um 21 Uhr startet die
Zeltparty mit DJ Flo und der schon
bekannten „Happy-Hour“: Leuch-
tet das Signal, gibt’s dein Getränk
noch einmal (zwei Bier oder Soft-
getränke zum Preis von einem).
Für das Kaiser- und Königsvogel-
schießen treffen sich die Schüt-

zen am Samstag, 16. August, um
15 Uhr an der Vogelstange auf
dem Schützenplatz in Heidberg.
Amtierende Majestäten und die
treffsicheren Schützen als König
und Kaiser in spe ziehen um 19:30
Uhr mit Hof und Gastvereinen zum
Festkommers mit Krönung in das
geschmückte Festzelt ein. Im An-
schluss an die feierliche Krönung
werden die FIRE-HORNS für un-
vergessliche Momente auf dem
Majestätenball sorgen.
Der große Festumzug startet dann
am Sonntag, 15. August, um 15
Uhr durch Heidberg, mit teilneh-
menden Gastvereinen und mit
dem Musikzug Bergerhof der Frei-
willigen Feuerwehr Reichshof. Im
Anschluss an den Festumzug fei-
ern die Grünröcke und Gäste im
Festzelt einen „Spätschoppen“
nach Heidberger Art, mit tollen
Stücken des Musikzuges.

Für das leibliche Wohl ist an allen
Festtagen gesorgt und der Ein-
tritt ist an allen Tagen frei. Der
Verein freut sich, Sie als Gäste
und Freunde willkommen zu hei-
ßen.
Festverlauf auch auf www.schue
tzenverein-heidberg.de
Festfolge:Festfolge:Festfolge:Festfolge:Festfolge:
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Kinderbelustigung, um
20 Uhr - Haldengeierschießen für
jedermann - zielen, treffen, feiern
- 100 Biermarken gewinnen!
Ab 21 Uhr - Zeltparty mit DJ Flo
und unserer „Happy-Hour“ -
Leuchtet das Signal, gibt’s dein
Getränk noch einmal (zwei Bier
oder Softgetränke zum Preis von
einem)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
13 Uhr - Abholung der Majestäten
15 Uhr - Kaiservogelschießen
16 Uhr - Königsvogelschießen

19:30 Uhr - Festkommers mit Krö-
nung der neuen Majestäten und
anschließendem Majestätenball
mit den „Fire-Horns“
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Festgottesdienst und um
15 Uhr großer Festumzug durch
Heidberg, mit dem Musikzug Berg-
erhof der Freiwilligen Feuerwehr
Reichshof, mit anschließendem
„Spätschoppen“.
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Risiken des Klimawandels
Prof. Dr. Jonathan Donges und Frank Herhaus beleuchteten das Thema aus globaler und
regionaler Sicht
Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen. Zu einem Ge-
sprächsabend mit dem Thema
„Klimawandel - aktuelle und zu-
künftige Risiken“ hatte das
Eckenhääner Lädchen gemeinsam
mit der Gemeinde Reichshof in
das „Eckenhääner Huus“ einge-
laden. Als Referenten schilderten
Prof. Dr. Jonathan Donges, For-
schungsgruppenleiter Erdsystem-
resilienz beim Potsdam-Institut
für Klimafolgenforschung, und
Frank Herhaus, Planungsdezer-
nent beim Oberbergischen Kreis,
die bisherige Entwicklung und die
aktuelle Situation, gaben aber
auch Hinweise zur Vermeidung
einer drohenden Verschärfung der
Lage.
„Die Wetterexreme, die seit eini-
ger Zeit immer öfter auftreten,
haben viele Menschen ins Grü-
beln gebracht“, sagte Bürgermeis-
ter Rüdiger Gennies in seinem
Grußwort. „Wetterlagen mit hei-
ßen Sommern und Starkregener-
eignissen sind keine Ausrutscher
mehr“, führte er aus und betonte:
„Wenn wir keinen anderen Kurs
einschlagen steuern wir auf eine
Heißzeit zu.“ Darunter würden
nicht nur die Eisbären in den Po-
larregionen, sondern auch die

Menschen und Tiere hierzulande,
ebenso wie die Wälder leiden.
„Die Jahre 2023 und 2024 waren
die heißesten seit Beginn der
Wetteraufzeichnung“, schilderte
Gastredner Professor Jonathan
Donges, Forschungsgruppenleiter
Erdsystemresilienz beim Pots-
dam-Institut für Klimafolgenfor-
schung. Der gebürtige Bergneu-
städter zeigte anhand einer Gra-
fik, dass es in Deutschland bis
1980 temperaturmäßig sowohl
kältere als wärmere Jahre gegen-
über dem Referenzzeitraum 1961
bis 1990 gegeben habe. Seitdem
steigt die durchschnittliche Jah-
restemperatur rapide an und liegt
jetzt 2,5 Grad höher.
Nachgewiesen sei das globale Kli-
ma jetzt wärmer als in den letz-
ten 2000 Jahren, es gebe sogar
forschungen, die das für die letz-
ten 100 000 Jahre beschreiben.
Wissenschaftlich untermauert sei
außerdem, dass die Klimaerwär-
mung menschengemacht sei. Trotz
aller Anstrengungen stiegen die
Treibhausgasemissionen perma-
nent an, Einbrüche gab es lediglich
während der Olkrisen im vergan-
genen Jahrhundert und bei der
Corona-Pandemie.

Donges betonte, dass es bei der
Erhaltung der Erde nicht nur um
den Klimawandel gehe: „Sechs
von neun planetaren Grenzen sind
bereits überschritten und die sieb-
te, die Ozeanübersäuerung, steht
kurz davor.“ Donges blickte wei-
ter in die Zukunft. So werde der
Jet-Stream, der in Wellen die Pole
umkreist, immer öfter stehenblei-
ben, was zu anhaltenden Hitze-
perioden in einigen Regionen, in
anderen parallel zu übermäßigen
Niederschlägen führt.

Kritisch sah er das Abschmelzen
des Inlandeises in Grönland und
in der Antarktis: „Das dauert zwar
einige Jahrzehnte, aber die Fol-
gen sind dramatisch.“ So würde
bei einem kompletten Abschmel-
zen der Meeresspiegel um rund
60 Meter steigen - dann liegt
Köln an der Nordeeküste. Jona-
than Donges unterstrich: „Die
Treibhausgasemissionen müssen
rasch auf Null sinken, um Risiken
durch globale Erwärmung zu mi-
nimieren.“
Frank Herhaus, Planungsdezer-
nent beim Oberbergischen Kreis,
brach diese globale Betrachtung
auf die hiesige Region herunter.
So habe der Kreis bereits 2019
das Programm Kuno (Klima-Um-
welt-Natur-Oberberg) aufgelegt.
Innerhalb dessen würden sowohl
der Klimaschutz als auch die Kli-
mawandelfolgen fokussiert. Her-
haus benannte zunächst den jähr-
lichen Stromverbrauch im Kreis
mit rund 2 Terawattstunden pro
Jahr. Davon würde etwa ein Ach-
tel mit erneuerbaren Energien er-
zeugt.
Der Ausbau der Photovoltaikanla-
gen habe insgesamt stark zuge-
nommen, gleiches gelte auch für
die Windenergie. Allein in diesem
Jahr seien bislang sieben Anlagen
genehmigt worden. Es gehe je-
doch nicht nur um die umwelt-
freundliche Erzeugung von Ener-
gie, sondern auch um die Vermei-
dung von Treibhausgasen auf der
Verbrauchsseite. So habe etwaInformationsabend zu den Risiken des Klimawandels im Eckenhääner SaalInformationsabend zu den Risiken des Klimawandels im Eckenhääner SaalInformationsabend zu den Risiken des Klimawandels im Eckenhääner SaalInformationsabend zu den Risiken des Klimawandels im Eckenhääner SaalInformationsabend zu den Risiken des Klimawandels im Eckenhääner Saal

Prof. Dr. Jonathan Donges, Forschungsgruppenleiter ErdsystemresilienzProf. Dr. Jonathan Donges, Forschungsgruppenleiter ErdsystemresilienzProf. Dr. Jonathan Donges, Forschungsgruppenleiter ErdsystemresilienzProf. Dr. Jonathan Donges, Forschungsgruppenleiter ErdsystemresilienzProf. Dr. Jonathan Donges, Forschungsgruppenleiter Erdsystemresilienz
beim Potsdam-Institut für Klimafolgenforschungbeim Potsdam-Institut für Klimafolgenforschungbeim Potsdam-Institut für Klimafolgenforschungbeim Potsdam-Institut für Klimafolgenforschungbeim Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
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die OVAG in diesem Frühjahr 15
Wasserstoffbusse für den Betrieb
im Nordkreis angeschafft. Zur Ver-
besserung der Ökobilanz seien
auch große Teile des Kreisforstes
als „Klimawald“ vorübergehend,
also für mindestens 30 Jahre, aus
der klassischen Nutzung heraus-
genommen worden.
Herhaus berichtete, dass auch im

Viel los in der Kulturkantine Eckenhagen
Biergarten und Flowmarkt am 23. und 24. August
BiergartenBiergartenBiergartenBiergartenBiergarten
Am 23. August veranstaltet die
Kulturkantine unterhalb des
monte mare Bades in Eckenha-
gen ab 18 Uhr einen Biergarten-
abend.
Dazu können die Gäste einen
schönen Abend auf dem Gelän-
de genießen und zwischen-
zeitlich, bei freien Kapazitäten,
in unserem Bus, der Linie Eins,
Platz nehmen und sich mit uns
auf eine Zeitreise in die New-

Wave- und Independantszene
der Achtziger begeben.
Dazu präsentieren wir das 2013
veröffentlichte Radiofeature von
Manuel Gogos. Er zeigt darin
die Geschichte einer New-
Wave-Clique in der Oberberg-
ischen Provinz, wo sich rund um
Plümmels Café in Gummersbach
Mitte der 80er-Jahre stilbewuss-
te Halbstarke versammelten,
deren Leben sich durch die Mu-
sik von The Cure, Depeche Mode

oder The Smiths dramatisch ver-
änderte.
1983 veröffentlichten The Smiths
- Lieblinge der englischen Post-
punk- und Independentszene -
ihre erste Single. Mit seinem
theatralischen Gesang und sei-
nem Charisma wurde ihr Front-
mann Morrissey zur Kultfigur. Ob
in der City-Bahn zum Kaufhaus
Kilo in der Kölner Ehrenstraße,
bei Schäferstündchen in der Tief-
garage oder beim Pogo mit Gips-

bein: Die Musik wird zum Sound-
track des Lebens der „Genera-
tion Walkman“.
Flohmarkt:Flohmarkt:Flohmarkt:Flohmarkt:Flohmarkt:
Am 24. Augustfindet der diesjähri-
ge Flowmarkt von 11 bis 17 Uhr
statt. Fast schon eine alte Tradition,
und der Name sagts schon: Eine
der entspanntesten Veranstaltun-
gen im Oberbergischen. Regionale
Künstler, Kunsthandwerker, Händ-
ler, Musiker präsentieren sich auf
unserem Kantinenboden.

Oberbergischen Kreis der Klima-
wandel deutlich spürbar sei. Die
mittlere Jahrestemperatur im Be-
reich von 2011 bis 2020 ist ge-
genüber der Dekade 1951 bis
1960 um 1,7 Grad gestiegen. Im
Vergleich dieser Zeiträume seien
die Frosttage mit einer Mindest-
temperatur unter 0 Grad um 21
zurückgegangen. Zudem habe es

in den letzten zehn Jahren sechs
mit ausgeprägten Trockenperio-
den gegeben.
Diese Klimaveränderungen hätten
großen Einfluss auf die Land- und
Forstwirtschaft sowie auf den
Wasserhaushalt der Region. Ne-
ben Trockenphasen sei das Risiko
von Starkregenereignissen enorm
gestiegen. Vor etwa zwei Mona-

ten habe der Kreis die Einrich-
tung eines Starkregenrisikoma-
nagements abgeschlossen, das als
Grundlage für Objektschutzmaß-
nahmen dient. Risikostandorte
sind auch für Bürger auf den In-
ternetseiten des Kreises abrufbar.
Eine angeregte Diskussion run-
dete die Veranstaltung ab.
(mk)
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Tragisches Schicksal in Denklingen
Gemeinde und „Oberberg ist bunt, nicht braun“ gedachten den Opfern des Holocaust an
Sinti und Roma

Gerhard Jenders berichtet vom Holocaust an Sinti und Roma.Gerhard Jenders berichtet vom Holocaust an Sinti und Roma.Gerhard Jenders berichtet vom Holocaust an Sinti und Roma.Gerhard Jenders berichtet vom Holocaust an Sinti und Roma.Gerhard Jenders berichtet vom Holocaust an Sinti und Roma.

Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen. Am vorletzten Sams-
tagnachmittag hatte sich trotz
immer wiederkehrender Regen-
schauer eine kleine Gruppe Men-
schen auf dem evangelischen
Friedhof in Denklingen am Grab
von Magdalena Horvath versam-
melt. Weiße Rosen schmückten
ihren Grabstein. Anlass war der
Europäische Holocaust-Gedenk-
tag für Sinti und Roma, der all-
jährlich am 2. August begangen
wird. Initiator Gerhard Jenders
von „Oberberg ist bunt, nicht
braun“ erläuterte, dass das Da-
tum als Erinnerung an eine Mord-
aktion der SS gewählt wurde, der
im „Zigeunerlager“ des KZ Aus-
chwitz-Birkenau in der Nacht vom
2. auf den 3. August 1944 Tau-
sende Sinti und Roma zum Opfer
fielen.
In seiner Ansprache vermittelte
Jenders den geschichtlichen Hin-
tergrund. Nach dem Überfall auf
Polen am 1. September 1939 sei-
en deutsche Sinti und Roma in
das Nachbarland deportiert und
in Konzentrationslager gebracht
worden: „Dort mussten sie
Zwangsarbeit leisten und die Be-
dingungen waren so, dass die
Nazis dafür den Begriff ‚Vernich-
tung durch Arbeit‘ benutzten.“
Ebenso erging es den etwa 8.000
Roma im Burgenland nach dem
Anschluss Österreichs an das
Nazi-Reich. Dort wurden sie
zunächst massiv ausgegrenzt. In

der von Landeshauptmann Tobias
Portschy herausgegebenen
„Grenzmark-Zeitung“ hieß es
etwa unter dem Titel „Kein Schul-
besuch von Zigeunern“, dass „die
Nachkommen dieses Parasiten-
volkes oft mit bösen Krankhei-
ten behaftet sind“ und zudem
eine sittliche Gefährdung für die
deutschen Schüler bedeuten:
„Man kann es unseren deutschen
Volksgenossen nicht zumuten,

dass sie ihre Kinder mit Zigeu-
nern auf die gleich Schulbank
setzen lassen.“
Jenders berichtete, dass Magda-
lena Horvath im Sommer 1939
zusammen mit mehr als 400
Roma in das Frauen-KZ Ravens-
brück nördlich von Berlin depor-
tiert worden sei. Dort habe die
damals 19-Jährige in einem Rüs-
tungsbetrieb arbeiten müssen.
Nach fast sechs Jahren KZ und

Zwangsarbeit kam sie über Um-
wege ins damalige DP-Hospital
in Denklingen. Mit DP (Displaced
Persons) bezeichneten die Alli-
ierten Zivilisten, die sich infolge
des Krieges nicht mehr in ihrem
Herkunftsland befanden.
Vor der Umsetzung ihres Wun-
sches, sich in den Vereinigten
Staaten niederzulassen, starb
sie dort nach fünf Jahren Kran-
kenhausaufenthalt im Alter von
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Grillen gehört zweifellos zum Sommer dazu. Es gibt 
kaum etwas Schöneres, als einen lauen Sommerabend 
mit Freunden oder Familie draußen zu verbringen und 
gemeinsam zu grillen. Es ist die perfekte Kombination 
aus leckerem Essen, guter Gesellschaft und einem 
entspannten Ambiente.

Mehr Infos zu den Events
im monte mare Reichshof

 Grill & chill im saunagarten
22.8.  in REICHSHOF

monte mare Reichshof · www.monte-mare.de

Grab von Magdalena HorvathGrab von Magdalena HorvathGrab von Magdalena HorvathGrab von Magdalena HorvathGrab von Magdalena Horvath

31 Jahren an Tuberkulose. Jen-
ders ergänzte: „Die eigentliche
Todesursache aber ist das tödli-
che Gift des Rassismus.“
Insgesamt seien bei der Verfol-
gung durch die Nazis fast eine
halbe Million europäische Sinti
und Roma ermordet worden. Er
bat um eine Gedenkminute für
Magdalena Horvath.
„Die Würde des Menschen ist un-
antastbar“, zitierte Reichshofs
Bürgermeister Rüdiger Gennies
Artikel 1 des Grundgesetzes.
Stattdessen habe es während des
Nazi-Regimes schrecklichste
Verbrechen an der Menschheit
gegeben: „Der grausame Holo-
caust hat durch die planmäßige,

industrielle Vernichtung viele
Millionen Todesopfer gefordert.“
Er appellierte, bei den bevorste-
henden Kommunalwahlen vehe-
ment für die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung einzu-
stehen.
Mit Blick auf die aktuellen
Kriegsereignisse bedauerte
Gennies: „Auch 80 Jahre nach
dem Ende der Nazi-Diktatur ist
es für mich kaum vorstellbar, zu
welch schrecklichen Taten der
Mensch fähig ist. Und genauso
schlimm ist es, dass die Mensch-
heit nichts aus dieser menschen-
verachtenden Tragödie gelernt
hat.“
(mk)
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Sommerzeit im Park
Irische und schottische Klänge im Kurpark

Lockere Atmosphäre im KurparkLockere Atmosphäre im KurparkLockere Atmosphäre im KurparkLockere Atmosphäre im KurparkLockere Atmosphäre im Kurpark

Fragile Matt in der KonzertmuschelFragile Matt in der KonzertmuschelFragile Matt in der KonzertmuschelFragile Matt in der KonzertmuschelFragile Matt in der Konzertmuschel

Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen.Eckenhagen. Rund 200 Gäste
lauschten in lauer Sommerluft
dem irischen Sound der Band „Fra-
gile Matt“ aus Solingen und Wup-
pertal. „Es ist Sommer und Zeit
für Live-Musik“, sagt Dunja Landi
von der Kur- und Touristinfo
Reichshof, die die „Sommerzeit
im Park“ organisiert hat. Nicht
nur der bestuhlte Bereich vor der
Konzertmuschel im Kurpark war
gut besetzt, viele Gäste hatten
es sich neben der Skulptur „Die
Liegende“ mit Picknickdecken auf
dem Rasen gemütlich gemacht.
„Eigentlich hatten wir mir iri-
schem Wetter gerechnet“, schil-

derte Sängerin und Gitarristin
Andrea Zielke zu Beginn des Kon-
zerts. Das verdeutliche nämlich
besser, warum die Iren nach ei-
nem regnerischen und kühlen Tag
gerne in ihr Wohnzimmer, auch
Pub genannt, gehen und sich am
Kamin mit Torfgeruch aufwärmen.
In ihrem Song „Skiddeldiday“ er-
zählten die Musiker, dass das
aber nicht nur mit einem Glas
Whisky, sondern auch mit einer
heißen Tasse Hagebuttentee funk-
tioniere.
Im Anschluss gab es einen klei-
nen Lehrgang in Gälisch - der
Muttersprache von David Hutchin-
son in seinem Heimatort an der
Westküste Irlands. Während
Trommlerin Katja Winterberg ein
großes Plakat mit dem Text zum
Mitsingen in die Höhe hielt, into-
nierte der gebürtige Ire mit dem
Banjo und seiner gutturalen Stim-
me „Chair dwollje“ und erklärte
anschließend, dass es sich bei dem
Song um die Beschreibung eines
Junggesellenabschieds handele -
mit dem ein oder anderen „Pint“
Guiness.
Zur Erleichterung der Musiker
präsentierte zwischendurch auch
Dunja Landi das Textplakat zum
Mitsingen vor der Bühne.
Virtuos wechselte Winterberg zwi-
schen Geige und ihrer Bodhrán,
einer irischen Rahmentrommel.
Sie erklärte, dass diese mit Zie-
genfell bespannt sei - typisch für
Bodhráns und typisch für Irland
mit seinen vielen Ziegen. Sie
scherzte: „Das hier stammt von
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Katja Winterberg (l.) und Dunja Landi zeigen das Mitsingen auf Gälisch.Katja Winterberg (l.) und Dunja Landi zeigen das Mitsingen auf Gälisch.Katja Winterberg (l.) und Dunja Landi zeigen das Mitsingen auf Gälisch.Katja Winterberg (l.) und Dunja Landi zeigen das Mitsingen auf Gälisch.Katja Winterberg (l.) und Dunja Landi zeigen das Mitsingen auf Gälisch.

Lilly. Sie hat einmal in Davids Dorf
gelebt.“ Begeistert klatschten die
Zuhörer bei dem irischen Volks-
lied „The Wild Rover“ mit, wäh-
rend die Band zwischendurch auch
in die deutsche Textfassung „An
der Nordseeküste“ wechselte.
„Diese Musik ist einfach zum Mit-
klatschen, auch wenn mir nachher
die Hände weh tun“, bekannte
die 15-jährige Mirja Schuster aus
Wiehl. Eingeladen zu dem Kon-
zert hatte sie ihre Reichshofer
Großmutter Irmgard Walterscheid:
„Ich bin ein absoluter Fan von Irish
Folk, früher bin ich oft zu den Kon-
zerten der Dubliners gefahren.“
Für die Gymnasiastin hat der
Abend noch einen anderen Nut-
zen: „Das ist für mich eine kultu-
relle Vorbereitung.“ Nach den
Sommerferien fährt sie für vier
Monate nach Wexford County an
der Ostküste Irlands.
Mit Blasmusik und Dudelsäcken
wird das Kulturprogramm im Feri-
enland Reichshof in diesem Mo-
nat fortgesetzt. Am Sonntag, 17.
August, um 15 Uhr spielen die

Blasmusikfreunde Olpe in der
Konzertmuschel. Eine Woche spä-
ter, ebenfalls um 15 Uhr, füllen

die markanten Dudelsackklänge
von „Sound of Scotland Pipes and
Drums“ unter Leitung des Mari-

enheiders Axel Römer den Kur-
park. Der Eintritt zu den Veran-
staltungen ist frei. (mk)
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Sommerzeit - Nachhaltig
genießen, ohne Müllberge

Brennender LKW auf dem
Autobahnparkplatz
Die Feuerwehr hatte die Flammen schnell
gelöscht

Die Zugmaschine ist komplett ausgebrannt.Die Zugmaschine ist komplett ausgebrannt.Die Zugmaschine ist komplett ausgebrannt.Die Zugmaschine ist komplett ausgebrannt.Die Zugmaschine ist komplett ausgebrannt.

Sommer, Sonne, Freizeitspaß! Ob
Baden am See, ein Ausflug ins
Grüne oder ein Grillabend mit
Freunden - die warme Jahreszeit
lockt uns nach draußen. Dabei
denken wir oft nicht daran, dass
unsere Lieblingsaktivitäten Aus-
wirkungen auf Natur, Luft und
Wasser haben.
Aber keine Sorge: Nachhaltig le-
ben heißt nicht, auf Spaß zu ver-
zichten. Der Zero Waste Club des
BAV lädt alle ein, die Freizeit be-
wusst, klimafreundlich und vor al-
lem abfallarm zu gestalten. Mit
ein bisschen Planung wird aus ei-
nem einfachen Ausflug ein echtes
Umwelt-Highlight!
Picknick mit gutem GewissenPicknick mit gutem GewissenPicknick mit gutem GewissenPicknick mit gutem GewissenPicknick mit gutem Gewissen
Selbstgemachte Snacks statt ab-
gepackter Riegel, Getränke aus
wiederverwendbaren Flaschen,
Mehrweggeschirr statt Einweg-
plastik - so wird ein Picknick nicht
nur lecker, sondern auch umwelt-
freundlich. Egal ob im Garten,
Park oder am See: Weniger Ver-
packung bedeutet weniger Müll.
Was man mitbringt, nimmt manWas man mitbringt, nimmt manWas man mitbringt, nimmt manWas man mitbringt, nimmt manWas man mitbringt, nimmt man
auch wieder mitauch wieder mitauch wieder mitauch wieder mitauch wieder mit
Auch der beste Plan geht mal
schief - fällt doch Müll an, nimmt
man ihn einfach wieder mit und

entsorgt ihn zu Hause richtig.
Denn viele öffentliche Mülleimer
werden nur als Restmüll behan-
delt. Und eine Bitte: Biomüll ge-
hört genauso wenig in die Land-
schaft wie Plastik.
Die traurige RealitätDie traurige RealitätDie traurige RealitätDie traurige RealitätDie traurige Realität
Leider sieht man immer wieder:
leere Chipstüten, Fastfood-Verpa-
ckungen, Glasflaschen und Ziga-
rettenkippen. Diese Hinterlassen-
schaften stören nicht nur das Na-
turerlebnis, sondern stellen auch
echte Gefahren dar - von Schnitt-
verletzungen bis zur Brandgefahr.
Mach mit beim Plogging!Mach mit beim Plogging!Mach mit beim Plogging!Mach mit beim Plogging!Mach mit beim Plogging!
Sie wollen aktiv etwas tun? Dann
schnappen Sie sich Handschuhe
und Müllbeutel beim nächsten
Spaziergang, Jogging-Run oder
Wanderausflug. Beim „Plogging“
sammelst man Müll und tut gleich-
zeitig etwas für Umwelt und Fit-
ness - nachhaltiger geht’s kaum.
Mitmachen lohnt sich!Mitmachen lohnt sich!Mitmachen lohnt sich!Mitmachen lohnt sich!Mitmachen lohnt sich!
Fragen, Ideen oder Lust auf ge-
meinsame Aktionen?
Schreiben Sie uns an
abfallberatung@bavmail.de oder
rufen Sie uns kostenlos an unter
0800 805 805 0.
Mehr Infos und Termine unter:
www.bavweb.de/abfallberatung

Die Flammen hatten auch auf den Auflieger übergegriffen.Die Flammen hatten auch auf den Auflieger übergegriffen.Die Flammen hatten auch auf den Auflieger übergegriffen.Die Flammen hatten auch auf den Auflieger übergegriffen.Die Flammen hatten auch auf den Auflieger übergegriffen.

Sinspert.Sinspert.Sinspert.Sinspert.Sinspert. Zu einem LKW-Brand
auf dem Autobahnparkplatz „Has-
bacher Höhe“ in Fahrtrichtung
Köln - nahe der Ortschaft Sins-
pert - eilten am Mittwoch gegen
18:10 Uhr rund 40 Einsatzkräfte
der Einheiten Eckenhagen und
Nosbach. „Als wir ankamen, stand
der Lastwagen in Vollbrand“,
schilderte Einsatzleiter Gerrit
Doepp. Mit Unterstützung von et-
was Schaum hatten die Feuer-
wehrleute unter Atemschutz mit
zwei C-Rohren die brennende Zug-
maschine aus Bulgarien bereits
nach etwa 20 Minuten gelöscht.
Auch auf den vorderen Teil des
niederländischen Aufliegers hat-

ten die Flammen übergegriffen.
Er war unbeladen.
Der Fahrer, nach Angaben der Au-
tobahnpolizei vor Ort ein 55-jäh-
riger Mann aus der Türkei, blieb
glücklicherweise unverletzt. „Als
ich hier ankam, hüllte eine dichte
Rauchwolke die Zugmaschine
ein“, berichtete ein Brummi-Fah-
rer aus Recklinghausen, der die
Feuerwehr gerufen hatte. Er habe
noch gesehen, wie der Fahrer vom
Beifahrersitz aus aus auf den Park-
platz sprang: „Dann ging alles
ganz schnell - der Wagen brannte
von innen heraus.“ Die Brandur-
sache ist derzeit noch unklar.
(mk)
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Sommer, Sonne, Sankt Josef: Ein Fest mit Herz und Humor
ENGELSKIRCHEN - Am 24. Juli
wurde im GFO Zentrum, Wohn-
und Pflegeeinrichtung Sankt Jo-
sef, wieder gefeiert, was das Zeug
hält: Das alljährliche Sommerfest
stand auf dem Programm - ein
Höhepunkt im Kalender unserer
Bewohnerinnen und Bewohner.
Zwar spielte der Wetterbericht bis
zuletzt mit unseren Nerven, doch
wie so oft im Rheinland: Am Ende
kam alles anders - und besser.
Der Tag startete mit strahlendem
Sonnenschein und laut Vorhersa-
ge höchstens ein paar harmlose
Tröpfchen. Also: volles Programm,
keine Abstriche! Pünktlich um
halb drei ging es los - und das
trocken und gut gelaunt.
Schon beim Eintreffen wurden un-
sere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mit einem süßen Empfang ver-
wöhnt: Eiscafé, bunte Cocktails
und allerlei Knabbereien stimm-
ten auf einen fröhlichen Nachmit-

tag ein. Unsere Einrichtungslei-
terin Natalia Bergmann eröffnete
das Fest offiziell - und sorgte
gleich zu Beginn für einen beson-
deren Moment: Eine Kollegin hat-
te sich nämlich entschieden, ih-
ren 40. Geburtstag nicht im klei-
nen Kreis, sondern mit uns allen
auf dem Sommerfest zu feiern.
Eine schöne Geste, die für viel
Applaus sorgte.
Für beste Stimmung sorgte Allein-
unterhalter Axel Bleyel, der mit
einem mitreißenden Mix aus
Schlagern, Popsongs und - ganz
lokalpatriotisch - kölschen Kar-
nevalshits den Garten in eine klei-
ne Open-Air-Bühne verwandelte.
Die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sangen, klatschten und
schunkelten begeistert mit.
Nicht weniger unterhaltsam prä-
sentierte sich „Magic WoBo“,
alias Wolfgang Bollow, der mit
seiner einzigartigen Mischung

aus Zauberei und Comedy für
Staunen und viele Lacher sorg-
te. Zwei echte Highlights, die
unser Sommerfest musikalisch
und magisch abrundeten.
Wie jedes Jahr wurde auch wieder
der Blick auf unsere langjährigen
Bewohnerinnen und Bewohner
gelenkt. Zwei von ihnen feiern in
diesem Jahr ihr zehnjähriges Ju-
biläum im Haus - eine weitere
Dame ist sogar schon seit sage
und schreibe 15 Jahren Teil unse-
rer Gemeinschaft.
Für so viel Treue gab es natürlich
eine feierliche Urkunde und ganz
viel Anerkennung.
Und das Wetter? Hielt sich bis auf
ein paar freundliche Tropfen
größtenteils zurück. So wurde bei
bester Laune gegrillt, getanzt,
gesungen und gelacht - ein Som-
merfest ganz nach unserem Ge-
schmack. Oder, um es mit den
Worten der Jecken zu sagen: Nach

dem Fest ist vor dem Fest! Die
Vorbereitungen für die nächsten
großen Highlights - wie etwa un-
sere Karnevalsfeier - laufen
jedenfalls schon.
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Kirchliche Nachrichten

Neue Gruppe für Kinder aus Trennungsfamilien
„Team Stark“ trifft sich ab September achtmal - Das Angebot ist kostenlos

Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr Vol-
kenrath, 10:30 Uhr Hunsheim, 11
Uhr Marienhagen. Jeden ersten
Sonntag im Monat findet um 10:30
Uhr nur ein gemeinsamer Gottes-
dienst im Wechsel statt. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über dn
YouTube-Kanal der Kirchenge-
meinde oder über die Homepage
parallel oder auch später mitver-
folgt werden: www.marienhagen-
drespe.de Gemeindebüro Drespe
02296/761, Gemeindebüro Mari-
enhagen 02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10:30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage
www.ev-kirche-denklingen.de,

Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 17. August um 10:10 Uhr Got-
tesdienst in Eckenhagen, an-
schließend Kirchencafé.
Am 24. August um 10:10 Uhr Got-
tesdienst in Eckenhagen.
Ev. Kirchengemeinde Eckenha-
gen,
Tel.: 02265-205
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Aufgrund der Konservierung des
Bergischen Prospektes in der Kir-
che in Odenspiel werden bis Ende
Juli alle Gottesdienste in der Kir-
che in Heidberg gefeiert.
Tel.: 02297-7807.
E-Mail:
im-oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837

EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonn-
tag im Monat Gottesdienst mit
Abendmahl (ohne Livestream). 2.
bis 4./5. Sonntag im Monat Got-
tesdienst mit Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor
Rainer Platzek, Tel. 02261-52201,
oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-Aufgrund der neuen Gottesdienst-
ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-ordnung findet die Hl. Messe don-
nerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehrnerstags um 18 Uhr nicht mehr
statt.statt.statt.statt.statt. Am 16. August um 15 Uhr
Trauung der Eheleute Jana Esch-
bach und Nicolai Zimmer. Am 17.
August um 9:30 Uhr Hl. Messe.
Am 18. August um 9 Uhr Hl. Mes-
se. Am 23. August um 13:30 Uhr
Trauung der Brautleute Marie
Christin Anders und Mick Berges.
Am 24. August um 9:30 Uhr Hl.
Messe mit Taufe des Kindes Emma
Emilia Müller. Am 25. August um 9

Uhr Hl. Messe. Öffnungszeiten des
Pfarrbüros: Mo.: 8:30 bis 12 Uhr,
Do.: 15 bis 17 Uhr. Tel.-Nr.:
02296/991169. E-Mail:pfarramt-
denklingen@t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 16. August um 17 Uhr Hl. Mes-
se. Am 21. August um 8:30 Uhr Hl.
Messe. Am 23. August um 17 Uhr
Hl. Messe. Am 27. August um 17:30
Uhr Ökumenischer Einschulungs-
gottesdienst der Grundschule
Eckenhagen. Am 28. August um
8:30 Uhr Hl. Messe. Am 30. Au-
gust um 17 Uhr Hl. Messe.
Weitere Informationen unter
www.oberberg-mitte.de Pfarrbü-
ro Gummersbach: Tel.: 02261-
22197, Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Das Pfarrbüro Morsbach hat Mo.,
Di., Mi. und Fr. von 8:30 bis 12:30
Uhr und Do. von 14:30 bis 17 Uhr
geöffnet. Tel.: 02294-238.
E-Mail morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de

Für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren aus Trennungs- und
Scheidungsfamilien bietet die Be-
ratungsstelle „Haus für Alle“ zum
vierten Mal ein Gruppentreffen an.
Ab September bis Ende Novem-
ber trifft sich die Kindergruppe

unter der Leitung von Nicole Rei-
chert und Sandra Maas donners-donners-donners-donners-donners-
tags von 15:30 bis 17 Uhrtags von 15:30 bis 17 Uhrtags von 15:30 bis 17 Uhrtags von 15:30 bis 17 Uhrtags von 15:30 bis 17 Uhr
achtmal im Haus für Alle (Albert-
Schweitzer-Weg 1, 51545 Wald-
bröl). Die genauen Termine sind:
18. und 23. September, 2., 9. und
30. Oktober, 13., 20. und 27. No-
vember.
Die Kinder sollen freiwillig, regel-
mäßig und aus eigenem Interesse
teilnehmen. Bei den Treffen in der
Beratungsstelle beschäftigt sich
die Gruppe nach einer Snackrun-
de methodisch mit unterschiedli-
chen Themen im Zusammenhang
mit der Trennung. Dies geschieht
in Form von Malen, Gestalten,
Geschichten lesen, Filme schau-
en, eigene Filme drehen und vie-
les mehr. Kinder können teilneh-
men unabhängig davon, wie lan-
ge die Trennung bereits zurück
liegt.
Die Gruppe ist kostenfrei. Nach
der telefonischen Anmeldung im
Sekretariat des Haus für Alle un-
ter 02291 406802291 406802291 406802291 406802291 4068 laden die Grup-
penleiterinnen Nicole Reichert

und Sandra Maas zu einem ers-
ten Kennenlerngespräch ein. Sie
unterliegen in ihrer Arbeit der
gesetzlichen Schweigepflicht.
Rückfragen per Mail geben die
Leiterinnen unter
nicolenicolenicolenicolenicole.reichert@ekir.reichert@ekir.reichert@ekir.reichert@ekir.reichert@ekir.de und.de und.de und.de und.de und
sandrsandrsandrsandrsandra.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekira.maas@ekir.de.de.de.de.de.....
Die Kinder brauchen in der schwie-
rigen Trennungsphase die Unter-
stützung der Eltern. Deshalb ge-
hören zum Gruppenangebot zwei
Elternabende, an denen die El-
ternteile jeweils getrennt von-
einander teilnehmen. Es gibt In-
formationen über die typischen
Trennungsphasen, mögliche Re-
aktionen der Kinder und darüber,
wie sie ihre Kinder während der
Trennung oder Scheidung am bes-
ten unterstützen können. Offene
Kommunikation spielt dabei eine
wichtige Rolle.
Die Gruppe stärkt das Selbstbe-Die Gruppe stärkt das Selbstbe-Die Gruppe stärkt das Selbstbe-Die Gruppe stärkt das Selbstbe-Die Gruppe stärkt das Selbstbe-
wusstsein der Kinderwusstsein der Kinderwusstsein der Kinderwusstsein der Kinderwusstsein der Kinder
In Zeiten von Trennungen und
Scheidungen stehen Kinder vor
einer emotionalen Herausforde-
rung, die sie allein schwer bewäl-

tigen können. In der Gruppe ler-
nen die Kinder ihre Gefühle aus-
zudrücken, mit ihren Ängsten
umzugehen und über ihre Fragen
und Sorgen zu sprechen. Sandra
Maas: „Sehr wichtig ist der unter-
stützende Austausch unter den
Kindern selbst. Sie ermuntern und
unterstützen sich gegenseitig,
weil sie sich verstehen und sich
freuen, dass es auch andere Kin-
der mit ähnlichen Themen gibt.“
Das helfe den Kindern, sich weni-
ger isoliert zu fühlen. Die Kinder
lernen, dass es anderen Kindern
ähnlich geht wie ihnen und dass
sie sich für ihre Gefühle und ihre
Geschichte nicht zu schämen brau-
chen. „Die Kinder spielen, lachen
und erleben zusammen viel Spaß.
Die Kinder kommen gerne
hierher.“
Das Haus für Das Haus für Das Haus für Das Haus für Das Haus für Alle ist die BerAlle ist die BerAlle ist die BerAlle ist die BerAlle ist die Bera-a-a-a-a-
tungsstelle für Erziehungs-, Fa-tungsstelle für Erziehungs-, Fa-tungsstelle für Erziehungs-, Fa-tungsstelle für Erziehungs-, Fa-tungsstelle für Erziehungs-, Fa-
milien-, Ehe- und Lebensfragenmilien-, Ehe- und Lebensfragenmilien-, Ehe- und Lebensfragenmilien-, Ehe- und Lebensfragenmilien-, Ehe- und Lebensfragen
des Evangelischen Kirchenkreisesdes Evangelischen Kirchenkreisesdes Evangelischen Kirchenkreisesdes Evangelischen Kirchenkreisesdes Evangelischen Kirchenkreises
An der An der An der An der An der AggerAggerAggerAggerAgger.....
www.hausfueralle.de/angebote/
gruppen/team-stark
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Ausbildung zum Krankenhausseelsorger
Anmeldung ab sofort möglich

Verabschiedung Pfarrer
Achim Schneider

Ev.-Freikl. Gemeinde
Hunsheim
Immanuel-Kapelle

Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp und Diakonie-Geschäftsführer Tho-
mas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreismas Hildner freuen sich über die Kooperation mit dem Ev. Kirchenkreis
Leverkusen.Leverkusen.Leverkusen.Leverkusen.Leverkusen.

Menschen, die eine qualifizierte
seelsorgliche Kompetenz erwer-
ben und sich auch persönlich wei-
terentwickeln wollen und Lust auf
ein sinnvolles Ehrenamt haben,
können nach einer einjährigen Aus-
bildung im Kreiskrankenhaus Wald-
bröl in der Seelsorge mitarbeiten.
Der Evangelische Kirchenkreis An
der Agger lädt ein zu einer ent-
sprechenden Qualifikation in Koo-
peration mit dem Evangelischen
Kirchenkreis Leverkusen. Im Laufe
eines Jahres werden die Ehren-
amtlichen an sieben Wochenen-
den in Burscheid für die ehrenamt-
liche Tätigkeit ausgebildet,
meistens freitagnachmittags bis
samstagabends und hin und wieder
an einem weiteren Abend in der
Woche. In den sieben Modulen
geht es um die Motivation der Aus-
zubildenden, um den Erwerb und
die Weiterentwicklung geistlicher,
kommunikativer, ethischer und
personaler Kompetenzen sowie
ums Kennenlernen der Besonder-
heiten einer Seelsorge im Kran-
kenhaus.
Hinzu kommen wöchentliche Ein-
satzzeiten im Krankenhaus Wald-
bröl und Supervisionssitzungen, in
denen die Erlebnisse im Kranken-
haus mit einem erfahrenen Super-
visor oder einer Supervisorin re-
flektiert werden können.
Die Kosten der Qualifikation trägt
der Evangelische Kirchenkreis An
der Agger, der ebenfalls die Fahrt-
kosten im privaten PKW über-
nimmt.

Voraussetzungen gibt es auch:
Die Kursteilnehmenden sollten
älter als 25 Jahre sein, über aus-
reichend Zeit verfügen und Lust
zu diesem sinnvollen Dienst im
Kreiskrankenhaus Waldbröl mit-
bringen. Alles Weitere klären wir
in einem persönlichen Gespräch.
Hintergrund und Daten:
Die Ausbildung wird verantwort-
lich geleitet von Pfarrerin Dr. PD
Andrea Gorres. Sie wird vom Kir-
chenkreis Leverkusen angeboten
und von Pfarrerin Birgit Iversen-
Hellkamp begleitet. Sie ist Leite-
rin der Sonderseelsorge im Kir-
chenkreis An der Agger und Kran-
kenhausseelsorgerin am Kreis-
krankenhaus Gummersbach.
Beginn ist am Samstag, 27. Sep-Beginn ist am Samstag, 27. Sep-Beginn ist am Samstag, 27. Sep-Beginn ist am Samstag, 27. Sep-Beginn ist am Samstag, 27. Sep-
tember von 10-16 Uhr in Bursch-tember von 10-16 Uhr in Bursch-tember von 10-16 Uhr in Bursch-tember von 10-16 Uhr in Bursch-tember von 10-16 Uhr in Bursch-
eid.eid.eid.eid.eid.
Die weiteren Termine sind: 24.
Oktober, 17-21 Uhr; Samstag, 25.
Oktober, 10-17 Uhr; Freitag, 28.
November, 17-21 Uhr; Samstag,
29. November, 10-17 Uhr, Diens-
tag, 2. Dezember, 17-21 Uhr; Frei-
tag, 30. Januar 2026, 17-21 Uhr;
Samstag, 31. Januar, 10-17 Uhr,
Freitag, 27. Februar, 17-21 Uhr;
Samstag, 28. Februar, 10-17 Uhr;
Donnerstag, 12. März, 17-21 Uhr;
Freitag, 20. März, 17-21 Uhr; Don-
nerstag, 16. April, 17-21 Uhr; Frei-
tag, 4. September, 17-21 Uhr;
Samstag, 5. September, 10-17 Uhr.
Supervisionssitzungen: dienstags
oder donnerstags, jeweils 17.30-
19 Uhr (18. November; 5. Februar
2026; 3. März; 5. Mai; 16. Juni

und 16. Juli 2026).
Pfarrerin Birgit Iversen-Hellkamp
freut sich auf Anmeldungen. „Falls
Sie Interesse habe, melden Sie
sich gerne bei mir; ich freue mich
auf Sie! Wir klären alle Fragen im
persönlichen Gespräch.“
Kontakt und Anmeldung ab sofort
möglich bei Pfarrerin Birgit Iver-

sen-Hellkamp, Krankenhausseel-
sorgerin am Kreiskrankenhaus
Gummersbach und Leiterin der
Sonderseelsorge im Kirchenkreis
An der Agger (Krankenhausseel-
sorge, TelefonSeelsorge, Notfall-
seelsorge, Gehörlosenseelsorge).
birgit.iversen-hellkamp@ekir.de;
Tel: 0151 72 455 559

Immanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle HunsheimImmanuel-Kapelle Hunsheim

Ev.-Freikl. Gemeinde, Postweg 1,
51580 Reichshof OT Hunsheim,
Immanuel-Kapelle
15.15.15.15.15.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Themenabend im Bistro
„Meine Lieblingsbücher“
17.17.17.17.17.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst mit Pastor
Rainer Platzek, Thema: Die Grund-
werte der Gemeinde (5) - Klein-
gruppen
24.24.24.24.24.     AugustAugustAugustAugustAugust

10 Uhr - Gottesdienst mit Manuel
Brand, anschl. Kirchenkaffee mit
Zeit für Begegnungen
Infos: www.efg-hunsheim.de

Am Samstag, 6. September, be-
ginnt um 15 Uhr im Gemeinde-
zentrum Hunsheim, Kirchstraße 4
der Verabschiedungsgottesdienst.
Superintendent Michael Braun
wird Pfarrer Achim Schneider ent-
pflichten. Danach ist ein Empfang

im Gemeindezentrum vorgesehen.
Achim Schneider ist seit über 32
Jahren Pfarrer - zunächst in der
Gemeinde Drespe, danach ab 1.
Januar 2018 in der fusionierten
Gemeinde Marienhagen-Drespe.
Achim Schneider war auch Mit-
glied des Kreissynodalvorstand
als stellvertretender Skriba. Die
Kreissynode hat sich von ihm
bereits am 23. Mai verabschie-
det. Superintendent Michael
Braun sagte zu ihm: „Du bist mein
Vorbild.“
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Schutz vor Überhitzung
Effektive Lösungen in der Glasscheibe für ein angenehmes Raumklima
Troisdorf. Die Sommerhitze stellt
eine Herausforderung für ein an-
genehmes Raumklima dar. Gro-
ße Glasflächen lassen viel Licht
herein und ermöglichen eine
transparente Gestaltung, doch
bei starker Sonneneinstrahlung
kann es auch zu einer Überhit-
zung der Innenräume kommen.
Moderne Sonnenschutzlösungen
bieten hier Abhilfe und sorgen
für einen hohen Raumkomfort
auch an heißen Tagen. „Einen ef-
fektiven Schutz vor Überhitzung
kann schon das Glas selbst bie-
ten“, so Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bands Flachglas.
Die Infrarotstrahlung der Sonne
bringt Wärme in die Innenräume.
Was an kühlen Tagen willkom-
men ist, wird an heißen Tagen
schneller zur Belastung.
Moderne Sonnenschutzgläser
bieten verschiedene Möglichkei-
ten zum Schutz vor sommerlicher
Überhitzung. „Die Wahl der pas-
senden Sonnenschutzmaßnahme
ist entscheidend für ein optima-
les Raumklima“, erklärt Jochen
Grönegräs.
Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren WärWärWärWärWär-----
mestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlung
Sonnenschutzgläser besitzen
eine hauchdünne Beschichtung
auf der Innenseite der äußeren
Scheibe einer Isolierglaseinheit.
Diese bestehen meist aus Mehr-
fachschichtsystemen auf Basis
von Silber und sind daher meist
auch sehr neutral in der Farbge-
bung. Diese nahezu unsichtbare
Schicht verhindert, dass zu viel
Wärme durch Sonnenstrahlung in
die Räume eindringt und diese
stark erwärmt. „80 Prozent der
infraroten Wärmestrahlung wer-
den reflektiert, sodass es innen
spürbar kühler bleibt“, be-
schreibt der Geschäftsführer die-
se intelligente Sonnenschutzlö-
sung.
Hitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf Knopfdruck
Noch flexibler sind schaltbare Ver-
glasungen. Innerhalb von zehn
bis 15 Minuten lässt sich die
Scheibe per Knopfdruck von
transparent zu getönt verändern.
Dadurch kann der Energieeintrag
in Stufen reguliert werden und
die Durchsicht bleibt, wie Son-

nenschutzschichten auch, weiter-
hin vorhanden.
Diese Technik erlaubt es, den Hit-
zeschutz je nach Bedarf anzu-
passen - ideal für Gebäude, bei
denen Lichtdurchlässigkeit und
Sonnenschutz kombiniert werden
sollen.
Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-
griert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systeme
Mehrscheiben-Isolierglas besteht
mindestens aus zwei Glasschei-
ben mit einem Zwischenraum.
Der Zwischenraum bietet ausrei-
chend Platz für die Integration
von Sonnenschutzsystemen wie
Rollos, Jalousien und Plissees.
Diese sind im dadurch vor Witte-
rungseinflüssen sowie Ver-
schmutzung geschützt und las-
sen sich manuell, per Fernbedie-
nung oder Smartphone steuern.
„Ein großer Vorteil dieser inte-
grierten Sonnenschutzlösungen
ist ihre Wetterunabhängigkeit
und Wartungsfreiheit“, erklärt
Grönegräs.
Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-
scheibescheibescheibescheibescheibe
Klassische Sonnenschutzmaßnah-
men befinden sich außerhalb oder
innerhalb des Gebäudes, also vor
oder hinter der Verglasung. Außen
schützen Rollläden, Fensterläden,
Markisen oder Sonnensegel vor
Hitze. Innen kommen Rollos, Plis-
sees oder Vorhänge zum Einsatz,
um vor Überhitzung zu schützen.
Manchmal kann aber auch, zum
Beispiel bei Büroräumen, ein zu-
sätzlicher Blendschutz erforder-
lich werden.

Die Wahl des passenden Sonnen-
schutzes verbessert das Raumkli-
mas erheblich.
Ob beschichtete oder schaltbare
Sonnenschutzgläser, integrierte
Systeme oder außen- und innen-
liegende Lösungen - für Neubau-
ten und Bestandsgebäude gibt es
vielfältige Optionen. Intelligenter

Sonnenschutz sorgt nicht nur für
Komfort, sondern unterstützt auch
eine nachhaltige Gebäudegestal-
tung.
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bundesverband-
flachglas.de.

Bundesverband Flachglas e.V.
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Kreis hat drei Schulen für ihre exzellente Berufs- und
Studienorientierung ausgezeichnet
Das Kaufmännische Berufskolleg Oberberg hat das Berufswahl-SIEGEL NRW zum ersten
Mal erhalten, zwei Schulen wurden erneut ausgezeichnet
Oberbergischer Kreis. Der Ob-
erbergische Kreis hat drei Schu-
len mit dem Berufswahl-SIEGEL
Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet, die sich in herausra-
gender und beispielhafter Wei-
se um ihre Schüler bemühen und
ihnen bei der Wahl eines Beru-
fes mit Rat und Tat zur Seite
stehen.
Die zertifizierten Preisträger
sind:
Das Kaufmännische Berufskol-Kaufmännische Berufskol-Kaufmännische Berufskol-Kaufmännische Berufskol-Kaufmännische Berufskol-
leg Oberbergleg Oberbergleg Oberbergleg Oberbergleg Oberberg mit den Standor-
ten Gummersbach und Wald-
bröl, das erstmalig ausgezeich-
net wurde; die Städtische Re-Städtische Re-Städtische Re-Städtische Re-Städtische Re-
alschule Bergneustadtalschule Bergneustadtalschule Bergneustadtalschule Bergneustadtalschule Bergneustadt, die das
SIEGEL bereits zum dritten Mal
erhält und die GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule
WaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbröl, die das SIEGEL seit
2009 trägt und erneut rezerti-
fiziert wurde.
„Von dieser Zertifizierung pro-
fitieren nicht nur die Schulen -
sie sendet ein klares Signal an
die Bildungslandschaft und die
regionale Wirtschaft: Hier wird
Zukunft gestaltet, hier entsteht
die nächste Generation von
Fachkräften“, sagt Frank Her-
haus, Dezernent für Planung
und Regionalentwicklung beim
Oberbergischen Kreis.
Das Engagement an den „SIE-
GEL-Schulen“ ist vielfältig:
Lehrerinnen und Lehrer berei-
ten Praxisphasen intensiv vor
und nach, initiieren Schulhof-

aktionen mit Unternehmen, ge-
hen verbindliche Kooperatio-
nen mit Unternehmen ein, füh-
ren individuelle und standardi-
sierte Persönlichkeitscoachings
mit Schülerinnen und Schülern
durch, es werden digitale Ste-
len angeschafft, an denen kur-
ze Imagefilme der regionalen

Unternehmen mit Angeboten
freier Ausbildungsplätze ge-
zeigt werden und vieles mehr.
Dabei handeln sie nach ihrem
Grundsatz: „Die Schülerin und
der Schüler stehen im Mittel-
punkt!“
Thomas Gunkel, Schulamtsdi-
rektor mit Generale für KAoA

Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,Erstmals als Berufswahl-SIEGEL Schule zertifiziert: Freude beim Kaufmännischen Berufskolleg Oberberg,
Standorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBKStandorte Gummersbach und Waldbröl. Fotos: OBK

(Kein Abschluss ohne Anschluss
- das NRW Landesprogramm für
Berufliche Orientierung mit ver-
pflichtenden Standardelemen-
ten) hat zusammen mit Vertre-
terinnen und Vertretern der
Jury die Plaketten überreicht, -
verbunden mit wertschätzen-
den Worten für die geleistete
Arbeit in Sachen Berufliche Ori-
entierung: „Das was an diesen
Schulen für die berufliche Zu-
kunft der Schülerinnen und
Schüler geleistet wird, geht
über den Standard von KAoA
hinaus und hat Vorbildcharak-
ter.“
Die jüngste Verleihung der Be-
rufswahl-SIEGEL hat im Rahmen
einer kleinen Feierstunde in
den Räumlichkeiten der Volks-
bank Oberberg eG in Wiehl
stattgefunden.
Deren Vorstandsvorsitzender
Ingo Stockhausen fand aner-
kennende Worte für den Ein-
satz der Lehrkräfte an den frisch
zertifizierten Schulen: „Auch
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

wir als Volksbank Oberberg
können uns glücklich schätzen,
dass Sie an den Schulen ein
solch großes Engagement zei-
gen - Sie bereiten unseren
Nachwuchs praxisorientiert auf
das Berufsleben vor.“
Die schulischen Vertreterinnen
und Vertreter der drei Schulen
haben die Auszeichnung in Form
von Plaketten glücklich und
stolz entgegengenommen. Die-
se werden ab sofort gut sicht-
bar am jeweiligen Schulgebäu-
de installiert.
Das Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRW
Das Berufswahl-SIEGEL ist ein
freiwilliger Zertifizierungspro-
zess für alle allgemeinbilden-
den weiterführenden Schulen,
die in vorbildlicher Weise ihre
Schüler und Schülerinnen auf
die Arbeitswelt vorbereiten und
ihnen den Übergang ins Berufs-
leben erleichtern.
Ausgehend vom Netzwerk „Be-
rufswahl-SIEGEL“ der Bertels-
mann-Stiftung ist im Jahr 2009
der Siegel-Prozess im Ober-
bergischen Kreis gestartet.
Qualifizieren können sich alle
weiterführenden Schulen, die
Berufsorientierung für Schüler
anbieten und ihre Arbeit durch
das Berufswahlsiegel doku-
mentieren möchten. Mit den
jüngsten Erst- und Rezertifizie-
rungen gibt es im Oberberg-
ischen Kreis insgesamt neun
siegelführende Schulen. Durch
die freiwillige Zertifizierung mit
dem Berufswahlsiegel wird die
Qualität der Berufsvorbereitung
in den Schulen nachhaltig ge-
stärkt.
Ob eine Schule ausgezeichnet
wird, entscheidet eine Jury an-
hand von festgelegten Kriteri-
en, die in den Bewerbungsun-
terlagen beschrieben sind und
bei einem 4- bis 5-stündigen
Audit an der Schule überprüft
werden.
Die Jury besteht aus Vertretern
und Vertreterinnen aus der
Wirtschaft und weiteren Insti-
tutionen.
Das SIEGEL wurde in Koopera-
tion mit der Bertelsmann Stif-
tung entwickelt bundesweit
umgesetzt.
Im Oberbergischen Kreis wird
das Berufswahl-SIEGEL durch
die Kommunale Koordinie-
rungsstelle Übergang Schule-
Beruf/Studium durchgeführt.

Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.Erneut mit dem Berufswahl-SIEGEL zertifiziert: die Realschule Bergneustadt.

Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.Als Berufswahl-SIEGEL Schule bestätigt: die Gesamtschule Waldbröl.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerstagstagstagstagstag,,,,, 28. 28. 28. 28. 28.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Wichtige Rufnummern für
den Notfall

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach,
02294/900401

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus GummersbachKreiskrankenhaus Gummersbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170 02261-170
NotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxisNotdienstpraxis Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, auch Rosenmontag: 10
Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche NotdienstpraxisKinderärztliche Notdienstpraxis
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 51643
Gummersbach
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis

20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
9 Uhr bis 13 Uhr und 16 Uhr bis 20
Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
18 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage: 16 Uhr bis 20 Uhr
KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus enhaus enhaus enhaus enhaus WWWWWaldbröl aldbröl aldbröl aldbröl aldbröl TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02291-82002291-82002291-82002291-82002291-820
NotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstprNotdienstpraxisaxisaxisaxisaxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wil-
helm-Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage und Rosenmontag:
10 Uhr bis 14 Uhr und 16 Uhr bis
20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst OberAugenärztlicher Notdienst Ober-----
bergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreisbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen
in Oberbergischer Kreis (Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft(Auskunft
unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13
- 21 Uhr, Sa, So, Rosenmontag:
8 - 21 Uhr
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-ober
berg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen
Überblick zu haben, geben die
Apotheken im oberbergischen

Süden einen „Notdienst-Kalen-
der“ heraus. Dieser gilt für Mors-
bach, Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl
und Reichshof. Der Notdienst
wechselt täglich um 9 Uhr. Bitte
nehmen Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


